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Welche Sätze von Martin Schleske leuchten für dich auf? 

Wie wäre es, sie als erstes aufzuschreiben?

Lies noch einmal den Bibelabschnitt dieser Woche (Joh 1,40-42). 

Welche Zusammenhänge erkennst du?


Martin Schleske: 
SCHREIB, WAS DU SIEHST

https://www.droemer-knaur.de/buch/martin-schleske-werkzeuge-9783963402401


GEDANKEN 
(von Max M. Richter) 

Martin Schleske gibt Einblicke, wie die Texte dieses Buches 
entstanden sind. Man könnte sagen, Einblicke in seinen 
kreativen Prozess. Ein Kampf zwischen empfänglichem Geist 
und „nachbesserndem“ Verstand. Ein Zusammenspiel 
zwischen Himmel und Alltag wird sichtbar. Spannende 
Impulse für die eigenen künstlerischen Prozesse. Aber was hat 
das mit Joh 1,40-42 zu tun, mit Andreas, der seinen Bruder 
Simon zu Jesus bringt und mit dem neuen Lebenssinn, den 
Simon mit dem neuen Petrus-Namen bekommt?


Ein Gedanke schleicht sich ein: Andreas handelt auch nicht 
aus verstandesmäßiger Berechnung. Er folgt dem inneren 
Impuls des Geistes. Er hatte Jesus erlebt, das sprudelt aus 
ihm heraus und er bremst es nicht aus. Sein Verstand „bessert 
nicht nach“! Andreas wird „von Schwingen der Gottesfreude 
getragen und geführt.“ 


Wie oft aber sage ich anderen nicht, wen ich in Jesus 
gefunden habe, weil mein Verstand „nachbessert“: „Das will 
bestimmt keiner wissen“ o.ä. Dadurch kann Jesus mich nicht – 
wie Andreas – gebrauchen, seine Lebensberufung für diese 
Person („Du sollst *** heißen“) auszusprechen. 

So gesehen ist „von Jesus reden“ auch ein Kreativ-Prozess, in 
dem etwas neues entstehen kann, wenn ich es denn zulasse.  


Wo wünschst du dir „Schwingen der Gottesfreude“ für diese 
Woche?

Was möchtest du heute mit Gott besprechen?


